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Eine Praxishilfe für das Berufsvorbereitungsjahr

Im Rahmen des Modellversuches QUAV wurden die Entwicklung und der
Einsatz von Qualifizierungsbausteinen im schulischen Berufsvorbereitungs-
jahr an sechs Modellversuchsschulen in Rheinland-Pfalz erprobt.

Die Ergebnisse sind so positiv, dass die verschiedenen Möglichkeiten des
Einsatzes von Qualifizierungsbausteinen in der schulischen Berufsaus-
bildungsvorbereitung nun allen Schulen zur Verfügung gestellt werden.

Die Arbeitshilfe schildert anschaulich die Herangehensweise, wenn eine
Schule mit Qualifizierungsbausteinen arbeiten möchte. Anhand häufig
gestellter Fragen werden die Grundlagen, die konzeptionellen Voraus-
setzungen sowie die formalen Rahmenbedingungen ausführlich erläutert.
Eine Vielzahl von praktischen Beispielen aus den sechs Modellversuchs-
schulen rundet die Arbeitshilfe ab.
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Wozu diese Arbeitshilfe? 

Nach der Studie „Hilfreiches Instrument oder Methode mit begrenzter Wirkung? Qualifizie-
rungsbausteine in der schulischen Berufsausbildungsvorbereitung“ folgt nun eine weitere 
Publikation aus dem Modellversuch QUAV. Idealerweise lesen Sie natürlich beides, die Stu-
die und die Arbeitshilfe, aber da wir die Realitäten des Arbeitsalltags kennen, wissen wir, 
dass Lehrkräfte in der Regel im Schulalltag wenig Zeit haben, auch noch dicke „Schmöker“ 
zu lesen. Das Interesse ist zwar da, allein es fehlt die Zeit. 

Unser Anliegen war es deshalb, die Praxishilfe so zu gestalten, dass Sie einzelne Teile dar-
aus nutzen können. Insbesondere die Kapitel 2 und 3 sind durch „häufig gestellte Fragen“ 
strukturiert. Diese heben sich optisch ab, und so können Sie ganz gezielt zu der Frage 
„springen“, die Ihnen vielleicht gerade „unter den Nägeln brennt“. 

Aufgrund der Fülle der mittlerweile vorhandenen Materialien mussten wir eine Auswahl vor-
nehmen. Einen noch größeren Fundus und sämtliche im Modellversuch erarbeiteten Qualifi-
zierungsbausteine finden Sie unter http://www.quav.bildung-rp.de. 

Wer mehr über den theoretischen Hintergrund, die fachpolitischen Zusammenhänge und 
detaillierte Evaluationsergebnisse zum Thema Qualifizierungsbausteine erfahren möchte, 
findet dazu im Literaturteil ausgewählte Hinweise. 

Wir möchten es nicht versäumen, an dieser Stelle den Kolleginnen und Kollegen zu danken, 
die aktiv im Modellversuch mitgearbeitet haben. Dies waren insbesondere die Mitglieder der 
Steuerungsgruppe Jürgen H. Bärmann (BBS 1 Technik Kaiserlautern), Lothar Braun (BBS 
Bad Neuenahr-Ahrweiler), Arno Brück (Alice-Salomon-Schule Linz), Heinz Oberbillig (BBS 
Gewerbe und Technik Trier), Hansjörg Richter (BBS Technik 2 Ludwigshafen), Thomas 
Ruppenthal (BBS Kusel), Ursula Steinebach (Alice-Salomon-Schule Linz), die durch ihre 
koordinierende Funktion an den sechs Modellversuchsschulen und eine kontinuierliche und 
kritische Diskussion ganz wesentlich zum Erfolg des Modellversuchs beigetragen haben. 
Unser Dank geht des Weiteren an alle Lehrkräfte und sozialpädagogischen Fachkräfte in 
den QUAV-Teams der sechs beteiligten Schulen sowie an die Mitglieder des Lenkungsaus-
schusses Sabine Nugel (MBFJ), Nader Djafari (INBAS) und Herbert Nicklis (PZ Speyer). 
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